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Nordische Anmerkungen

Wir lasen's oft hinter dem Ofen:
Soundso viel Russen erfroren,
oder lasen, daß die Frostschäden
auch bei den finnischen Soldaten
und insbesondere bei den Ver-
wundeten häufig seien. 60 000 ver-
wundete Finnen hat der Krieg
hinterlassen. Hier ist nur einer.
Eine Erfrierung dritten Grades,
sagen die Aerzte dem, was ihm an
der Hand widerfuhr. Gerade wird
der Verband erneuert. Man unter-
scheidet bei örtlichen Erfrierun-
gen wie bei Verbrennungen drei
Grade, auch die Wundbehandlung
ist die gleiche wie bei Verbren-
nungen. Erst die Feststellung,
wieviel Gewebe, das heißt wieviel
vom Fleisch der Hand, nicht ab-
gestorben ist, sondern noch vom
Blut durchströmt und ernährt
wird, entscheidet darüber, ob dem
Mann die Hand erhalten bleibt.
Die bloße Betrachtung des Bildes
erlaubt darüber kein Urteil.
Ed md/n c/'«n c/é/enre«r c/e rd pd-
tr/e. — Con/or£dE/emen£ drr/r d«
/oper, ne no«r ert-// pdr roccoent
arr/cé ûle //re en /e«///etdnt «n
jonrnd/: tdnt et tdnt c/e /?«rrer ont
pér/ c/er r«/ter c/« ge/. 7V'o«E//onr
pdr non p/«r gcce /d récente gwerre
//nno-rowet/^we d /d/t p/«r c/e
60 000 E/errér c/« coté //n/dnc/d/r.
Vo/c/ /'«n cfcccx 4«/ jow/fre c/'ccne

ge/«re c/w tro/r/ème c/egré, comme
c//ren£ /et wéc/ec/nr.

Das norwegische Städtchen Narvik
am Ofotenfjord war lange Zeit die
nördlichste Eisenbahnstation Euro-
pas. Im letzten Krieg verlor es
diese Stellung an Murmansk. In
diesen Tagen ist viel von dem Ort
die Rede, weil sein eisfreier Hafen
der Hauptverschiffungsplatz für
das schwedische Eisenerz nach
Deutschland ist. In Narvik aber
gibt es auch noch etwas anderes,
und das sind die Fische. Nach Fi-
sehen riecht und schreit es an die-
sem Ort wie kaum irgendwo an
der über Ï000 Kilometer langen
Küste von Norwegen. Narvik ist
das Zentrum der Lofotenfischerei,
bei welcher zur Fangzeit von Mitte
Februar bis Ende April rund
30 000 Fischer mit 8000 Booten
tätig sind. Rund 100 Millionen
Kilo Dorsch und Kabeljau werden
jede Saison gefangen; der größte
Teil davon wird in Narvik präpa-
riert und gehandelt. Bild: Mit
Beute beladene Boote kehren vom
ersten Fang heim. Im Hintergrund
die verschneiten Lofoteninsel-
erhebungen.

Ed pet/te t>Z//e noroég/enne c/e AEir-
f/E, d# Eorc/ c/d /jorc/ O/oten, /«t
jwr^cc'd /d a'ern/ère gnerre /d rtdt/on
c/e cEem/n c/e /er /d p/«r norc/ic^ne
c/'Enrope. A /'Eewre gzc'// ert on
pdr/e Eed«co«p c/e cette t>///e pdree
4«'e//e c/ét/enf /e pr/nc/pd/ port
c/'emEdrc^ement c/« m/nerdi c/e /er
r«éc/o/r c/ert/né d /'A//emdgne. ZVdr-
f/E r'ert d«rrZ /d/t «n now pdr /d
4«dnt/té énorme c/e po/rronr #«e
/»/ dpportent, penc/dnt /d td/ron c/e

pécEe, /er gne/gne 30 000 pecEenrr
4«/ ndt>/g«ent d«to«r c/er //er Eo-
/oten. On p pécEe cEd#«e dnnée
environ 700 m////onr c/e E//or c/e
c/orrcE et c/e cdE///d«c/. PEoto; Co-
tre c/e pécEe dt>ec rd pr/re reto«rne
d« port.
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